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Vorwort 

Diese Arbeit wurde von der Juristischen Fakultät der Universität Hamburg im 
Sommersemester 1999 als Dissertation angenommen. Später erschienene Literatur 
wurde soweit wie möglich berücksichtigt. 

Herrn Professor Dr. Dr. h.c. mult. Drobnig, dessen juristischer Rundumblick 
auch exotischere Themata erfaßt, danke ich für die Betreuung, Herrn Professor Dr. 
Hilmar Krüger, einem der wenigen umfassend gebildeten Kenner des islamisch-
arabischen Rechts, fur die Übernahme des Korreferates. Meinem Ergänzungsgut-
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